
Wer wird Skriptionär? 
Testen Sie Ihr Wissen über Schrift(en) und Sprache(n)! 

3. Was ist die Besonderheit des griechischen Alphabets? 

A. Es wurde von Platon erfunden und war daher zunächst auch als platonisches 

Alphabet bekannt. 

B. Es ist die einzige Schrift, in der außer den Lautfolgen an sich auch notiert wird, 

wo und wie ein Wort betont werden muss. 

C. Es wurde ursprünglich nur für die Darstellung von mathematischen Formeln 

verwendet. 

D. Es ist die erste voll ausgebaute Alphabetschrift, die nicht nur Konsonanten, 

sondern auch Vokale bezeichnet. 

2. In welcher Schrift ist das früheste Griechisch überliefert? 

A. Horizontal A. 

B. Quadratisch B. 

C. Linear B. 

D. Diagonal A. 

H 

1. Warum nennt man die Runenreihe auch „Futhark“? 

A. Die Schrift wurde im 19. Jahrhundert von dem norwegischen Gelehrten 

Eyvind Futhark entziffert. 

B. Die erste Runeninschrift wurde in Futhark, Skandinavien gefunden. 

C. „Futhark“ war das erste Wort, das man entziffert hat. 

D. F U Þ A R K   sind die ersten sechs Zeichen der Runenreihe. 

Blatt 2 

6. Woher stammt die Redensart „etwas auf dem Kerbholz haben“? 

A. Es war ursprünglich eine Variante von „etwas auf dem Kasten haben“, be-

zeichnete also zunächst besonders schlaue Menschen. 

B. Auf Kerbstöcken wurden bis ins 19. Jahrhundert hinein unter anderem Steuer-

schulden registriert. 

C. Das Kerbholz war eigentlich ein „Gerbholz“, auf dem der Gerber Tierhäute 

zum Trocknen lagerte. 

D. Kerbholz ist ein altes Wort für „Schneidebrett“. Jemand, der etwas auf dem 

Kerbholz hatte, war also gerade mit der Nahrungszubereitung beschäftigt. 

4. Für welche Sprache führte König Sejong Mitte des 15. Jahrhun-

derts nach Christus ein bis heute benutztes Alphabet ein? 

A. Koreanisch. 

B. Japanisch. 

C. Türkisch. 

D. Tibetisch. 

5. Warum heißt die Keilschrift so? 

A. Weil die Schriftzeichen aussehen, als wären sie aus Keilen zusammengesetzt. 

B. Weil man sich um die Frage „Wer hat‘s erfunden?“ gekeilt hat. 

C. Weil der Erfinder ein Sumerer namens Kailamesch gewesen ist. 

D. Weil man die Schreibinstrumente aus den Hauern von Keilern geschnitzt hat. 
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